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' _Urteil
in dem Rechtsstreit
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Beklagte und Revisionsklägerin,

g e g e n

ucoaaonoooouoooo...ooooooo...oootooonoo.oaooooooooeoooo

Klägerin und Revisionsbeklagte,

hat der 5„ Senat des Bundessozialgerichts ohne mündli—

che Verhandlung am 9„ September 4966 durch

‘Bundesrichter ;ro D a p p r i c h

— Vorsitzender —,
Bundesrichter Dr„ K r e b s „
Bundesrichter Dro W i t t e , }Bundessozialrichter V o l p e r s und

Bundessozialrichter F 0 X

für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des Landes—

sozialgerichts Niedersachsen vom 44‚ Juni 4964 wird

zurückgewiesen" V

Die Beklagte hat der‚Klägerin die außergerichtlichen

Kosten der Revisionsinstanz zu erstatten°
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Die Klägerin ist Sonderrechtsnachfolgerin ihres am 4° März 4966

verstorbenen Ehemannes, des Rentners Robert Pii■jg :;;3:‚mit dem
sie nach Auskunft der Gemeindebehörde zur Zeit seines Todes

in häuslicher Gemeinschaft gelebt hat (5 88 des Reichsknapp—

schaftsgesetzes —RKG—)o

Der verstorbene Ehemann der Klägerin (der Versicherte) bezog

seit 4952 die Knappschaftsvollrente (Gesamtleistung), die zum
40 Januar 4957 auf Knappschaftsrento wegen Erwerbsunfähigkeit

umgestellt wurde„ Bei der Umstellung wurde seine Kriegsdienst—

zeit vom 26. August 4959 bis zum 50. Juli 4945 (72 Kalendermona—

te) wie auch schon bisher als Ersatzzeit in der knappschaftli—

chen Rentenversicherung (KnV) berücksichtigt, obgleich die letz—

ten Beiträge vor dem Kriegsdienst zur Rentenversicherung der

Arbeiter (ArV) entrichtet worden waren, Nach der Anpassung

auf Grund des 50 Rentenanpassungsgesetzes betrug die Rente

für das Jahr 4964 225,10 DM„ '

Am 4, Januar 4962 vollendete der Versicherte das 650 Lebensjahro

Durch Bescheid vom 47. Januar 4962 stellte die Beklagte von
Amts wegen mit Wirkung vom 40 Januar 4962 das Knappschaftsruhe—

geld in Höhe von 246,50 DM fest„ Bei dieser Umwandlung wurde

die vorgenannte Ersatzzeit in der ArV angerechnet° Die Zahlung

des geringeren Betrages erfolgte ab 46 März 4962; von der Ein—

behaltung der überzahlten Beträge sah die Beklagte ab° Der Ver—

sicherte wandte sich gegen die Kürzung seiner Rente, jedoch

blieben Widerspruch und Klage vor dem Sozialgericht erfolglosa

Das Landessozialgericht (LSG) hat auf die Berufung des damalié

gen Klägers das sozialgerichtliche Urteil aufgehoben und die

Beklagte unter Abänderung des Umwandlungs— und des Widerspruchs—

bescheides verurteilt, ihm ab 4' Januar 4962 Knappschaftsruhe—

geld in Höhe von 225,40 DM zu zahlen° Das LSG hat die Revision

zugelassen.
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In den Urteilsgründen wird ausgeführt, die Beklagte habe

bei der Umstellung zum 40 Januar 4957 dem Kläger eine zu

hohe Rente berechnet, indem sie irrtümlich die Kriegsdienst—

zeit nicht, wie in 5 50 Abs„ 5 EKG nF vorgeschrieben, bei
der ArV, sondern bei der KnV als Ersatzzeit berücksichtigteos

Die Beklagte hätte diese unrichtige Berechnungsweise bei der

Umwandlung in das Altersruhegeld nicht richtigstellen dürfen„

Nach 5 55 Abso 5 EKG sei nämlich als Knappschaftsruhegcld
mindestens die unter Anwendung des 5 55 Abs„ 5 EKG berechnete

Knappschaftsrente zu gewähren, Das bedeute nicht, wie die

Beklagte meine, daß als Vergleichsrente die Rente wegen Er—

werbsunfähigkeit neu und zwar richtig zu berechnen sei, son—

dern daß die neue Rente nicht niedriger sein dürfe als die

früher tatsächlich gezahlte Rente, gleichgültig, ob deren

Berechnung richtig oder falsch erfolgt war„ Unrichtig be—

rechnete Renten dürften nur aus bestimmten, gesetzlich fest—

g\legten Gründen berichtigt werden; solche Gründe lägen hier

nicht vera

Mit der Revision rügt die Beklagte Verletzung des materiel—

len Rechtso Da der Kläger den letzten Beitrag vor der Kriegs—

dienstzeit nicht zur KnV, sondern zur ArV entrichtet habe,

sei diese Ersatzzeit der ArV zuzuordnen° Das wegen Vollendung

des 650 Lebensjahres zu gewährende Knappschaftsruhegeld sei

gegenüber der bisher gewährten Knappschaftsrente wegen Er-

verbsunfähigkeit eine in allen Teilen neu und selbständig

festzustellende Leistung, die gemäß 5 48 Abs„ 4 RKGdie
Knappschaftsrente in Wegfall bringe, Sie werde daher nicht

von dem auf Grund des KnVNG ergangenen Umstellungsbescheid

berührt, Die Bindungswirkung dieses Bescheides erstrecke

sich nicht auf die Gründe für die Rentenberechnungo Die un—

richtige Zuordnung der Ersatzzeit zur KnV sei daher nicht

über die Dauer der Gewährung der Knappechaftsrente hinaus

verbindlich, entfalle vielmehr ohne weiteres mit der Gewäh—

rung des Ruhegeldes„ Bine Vorschrift aber, nach der das Ruhe—

geld mindestens in Höhe der unriehtig berechneten Knappschefts-

rente zu zahlen sei, enthalte das Gesetz nicht„ Eine ent—
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sprechende Regelung sei erst durch das Rentenversicherungs—

Änderungsgesetz vom 90 Juni 1965 (RVÄndG) eingeführt worden
und gelte nur für nach dem 540 Dezember 4965 eintretende Ver—

sicherungsfälleo Eine solche Gesetzesänderung wäre nicht er—
forderlich gewesen, wenn eine entsprechende Regelung bereits

nach bisherigem Recht gegolten hätte°

Die Beklagte beantragt,
_

‘

das angefochtene Urteil aufzuheben und die Berufung

des Klägers gegen das Urteil des Sozialgerichts Han—

nover vom 260 Juni 1963 zurückzuweiseno

'Die Klägerin, die das Verfahren nach dem Tode ihres Ehemannes

£ortsetzt, beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Sie hält das angefochtene Urteil für richtig()

ie Beteiligten sind mit einer Entscheidung ohne mündliche

Verhandlung einverstanden°

II

Die Revision der Beklagten ist nicht begründet° Allerdings

wäre die Berechnung des Knappschaftsruhegeldes in dem Be—

scheid vom 47. Januar 4962 nicht zu beanstanden7 wenn es

sich um eine völlig selbständige Neufeststellung dieser Ren—

te handeln würde; Das gilt insbesondere für die hier strein

tige Zuordnung der Kriegsdienstzeit von August 1959 bis Juli

1945 als Ersatzzeit zur ArV„ Da der letzte Beitrag des Klä—

gers vor der Kriegsdienstzeit nicht zur KnV, sondern zur ArV

geleistet worden ist, kann sie gemäß % 50 Abs„ } EKG nicht

bei der KnV angerechnet werdeno Diese Vorschrift gilt nach

Art° 2 5 ? Abso 1 KnVNG auch für Versicherungsfälle, die vor

dem 40 Januar 1957 eingetreten sind„ Wie im Urteil des Senats

vom 250 August 1965 (BSG 25, 270),auf das hier Bezug genommen

wir ,
ausgeführt ist, hat der zweite Absatz dieser Übergangs—

regelung nur Bedeutung für nach früheren Recht anerkannte Br—

..5-
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satzzeitarten, die in % 54 EKG noF„ nicht mehr.aufgeführt sind,

hingegen werden die einsehränkenden 3«stimmungen des neuen

Rtehts über die Zuordnung von Ersatzzeiten zur KnV von die—

ser Übergangsregelung nicht betroffen„ Die Beklagte hätte

daher bereits bei der Rentenumstellung zum 1„ Januar 4957

die Kriegsdienstzeit des Versicherten im 2„ Weltkrieg zu

seinen Ungunsten bei der ArV anstatt bei der KnV berücksich—

tigen müssen„ Für den vorliegenden Rechtsstreit kommt es

darauf an, inwieweit die Beklagte bei Feststellung des Ru—

hegeldes an ihre zugunsten des Versicherten unriehtige Fest-

stellung der Umstellungsrente gebunden ist,

Zu der Auffassung des LSG, im letzten Satz des @ 55 Abso 5

EKG i„doF„ do KnVNG sei eine Besitzstandswahrung vorgeschrie—

ben, hat der Senat in seinem Urteil vom 400 Dezember 1964

(ESG 22, 142) dargelegt, daß als "Mindestrente" im Sinne die—

ser Vorschrift nieht die Rente in bisheriger Höhe, sondern

eine unter entsprechender Anwendung von $ 55 Abs„ } EKG —
also mit Weiterberücksichtigung einer bisher angerechneten

Zureehnungszeit — für den Zeitpunkt der Vollendung des 650

Lebensjahres neu zu berechnende Rente anzusehen sei„ Da im

vorliegenden Fall eine Zurechnunfszeit nicht in Betracht

kommt, würde eine so errechnete Vergleichsrente aber nicht

höher sein als das von der Beklagten festg stellte Ruhegeldo

Es ist jedoch zu berücksichtigen, daß es sich hier nicht um

eine völlig neue Rentenfeststellung, sondern um die ”Umwand—

lung” der bisherigen Rente in eine nach Art und Vorausset—

zungen (Erfüllung der großen Wartezeit) höherwertige Rente,

also einen Sonderfall der Rentenfestellung handelt, wobei

nicht die bisherige Rente wegfällt und eine andere Rente

dafür gewährt wird, sondern die alte Rente durch zusätzli—

che Berücksichtigung etwa inzwischen zurückgelegter Versi—

cherungs- und Ausfallzeiten aufgestockt werden soll (s„Ur—

teil des 420 Senats vom 210 Juni 1965 — BSG i9, 190)0 Wort—

laut und Systematik der Umwandlungsvorschriften lassen aber

hinreichend sicher erkennen, daß der Gesetzgeber eine solche

—6—
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Umwandlung in eine höherwertige Rente nur als mögliche Verbes—

serung für den Empfänger angesehen und jedenfalls nicht ge—

wollt hat, daß der Eintritt eines in der Stufenfolge höheren

Versicherungsfalles etwa dazu führt, im Wege der Umwandlung

eine bisher zu hoch gewährte Rente herabzusetzeno-Eine sinn—

und zweckentsprechende Auslegung des Begriffes ”Umwandlung"

kann daher nicht zu einem solchen Ergebnis führen, Der 420

Senat hat in seinem o„aa Urteil — und zwar nicht zur unmittel—

baren Begründung seiner Entscheidung, sondern nur am Rande —
diesem Begriff entnommen, daß die einzelnen Bestandteile der

alten Bunte, selbst wenn sie zu Unrecht anerkannt sind, für

die neue Rente unverändert erhalten bleiben sollen„ Damit wür-

de eine irrtümlich zu hoch festgesetzte Rente nicht nur in ih—

rer Höhe bestehen bleiben, sondern in dieser unriehtigen Höhe

sogar die Grundlage für eine nach den Umwandlungsvorsehriften

gebotene Aufstockung bilden° Weniger weitgehend wäre es, die

”Umwandlung” insoweit als Fortsetzung der alten Rente anzuse—

hen, als der Versicherungsträger trotz der erforderlichen Neu—

berechnung an die bewilligte Höhe gebunden bleibt, so daß al—

so, falls der bei der Umrechnung mit “richtigen” Werten errech—

nete Betrag niedriger liegt, der bisherige monatliche Renten—

zahlbetrag weiter zu gewähren ist,

Inzwischen hat nun das RVÄndGin Art° 4 S 5 Nr„ 40 eine Neu—
fassung der Umwandlungsvorsehriften gebracht; nach 5 55 Abso 5

Satz 2 i„V„mo % 55 Abso 5 Satz 5 RKG nF ist bei Umwandlung ei—

ner Knappschaftsrente in ein Knappschaftsruhegeld mindestens

der bisherige Rentenzahlbetrag zu gewähren, Wenn diese Neufas—

sung auch erst mit Wirkung vom 40 Januar 4966 in Kraft getre—

ten ist (Arto 5 @ 40 Buchsto d RVÄndG), auf den vorliegenden
Versicherungsfall also keine Anwendung findet, so ist sie doch

zur Auslegung der bisher geltenden Fassung heranzuzieheno Man

kann ohne Bedenken annehmen, daß der Gesetzgeber die hier we—

sentliche Frage bereits bei der Abfassung des KnVNG in gleicher
„
! Veise geregelt haben würde, wenn er damals schon ihre Regelungs»

bedürftigkeit erkannt hätte, zumal diese Art der Besitzstands—

wahrung im KnVNG auch an anderer Stelle vorkommt (Art„ 2 5 47

und 5 24 Abs(‘ 5)o ‘
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Man kann auch nicht aus der Neufassung des Gesetzes den

Schluß ziehen, der Gesetzgeber habe die Besitzstandsweh—

rung bewußt erst für die Zukunft einführen, es für die

Vergangenheit aber zulassen wollen, daß eine Rente bei

der Umwandlung in eine höherwertige Rente auch herabge—

setzt werden könnte„ Eine solche Schlußfolgerung wäre

allenfalls denn möglich, wenn bereits eine gefestigte Recht—

sprechung in dieser Richtung vorgelegen hätte° Da aber die

Frage, ob und in welchem Umfang die Rentenumwandlung nach

5 C5 EKG i„anodanVNG eine Eesitzstendswehrung zum In—

halt hat, bisher noch offen war, enthält die Neufassung

des Gesetzes zu diesem Funkte nur eine Bestätigung dessen‚

was bisher schon dem Begriff "Umwandlung” bei richtiger
Auslegung zu entnehmen war, else eine gesetzliche Interpre—

tntien, nicht eine inhaltliche Änderungo Sowohl der erkenn-
bare Wille des Gesetzgebers wie auch praktische Erwägungen

lassen es hiernach geboten erscheinen, bereits für die

Zeit zwischen Inkrafttreten des KnVNGund des RVÄndG
den 5 55 EKG insoweit entsprechend der neuen gesetzlichen
Regelung auszulegeno

Da im vorliegenden Fall nur die Weitergewährung des bishe—

rigen Zahlbetrages im Streit ist, brauchte der Senat zu
der in dem 0030 Urteil des 12„ Senats vertretenen Auffas—

sung, bei der Rentenumwnndlung seien die bisherigen Ren—

tenbestendtcilc ungeprüft und unverändert zu übernehmen

— das würde hier über die Erhaltung des Zahlbetfages hin—

aus zu einer Erntenerhöhung führen — letztlich keine Stel—'
lung zu nehmen„ Die Entscheidung des LSG ist jedenfalls

gegenüber der Revision der B klagten aufrechtzuerhalteno

‚\_r_’)_
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Die Revision der Beklagten ist demgemäß zurückzuweisen° Die

Kostenentscheidung beruht auf 5 195 SGG„ Im Einverständnis

der Beteiligten konnte die Entscheidung ohne mündliche Ver—

handlung ergehen (@ 424 Abs„ 2 i‚v„m„ @@155‚ 465 SGG)„
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